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Epilog zum Eſſener Katholikentag
Man kann es begreiflich finden daß die Zentrumspreſſe
ch dem Schluß der Eſſener Tagung im Hochgefühl des

Erreichten frohlockt Das macht uns niemand nach iſt ſo
e Grundſtimmung aller Leitartikel und Stimmungs
ußerungen Aehnliches jubelt die Kölniſche Volksztg
Wringt weder der Evangeliſche Bund oder der Guſtav
üdolf Verein fertig noch irgend eine politiſche Partei
Man wollte es alſo allen einmal zuvortun und zeigen was
die Katholiken können welche kompakte Maſſe das iſt wie
einheitlich ihr Fühlen und Denken wie geſchloſſen und ſtark
ihre ganze Bewegung Und gezeigt hat man s deutlich
nug Die Eſſener Tagung hat es erwieſen wenn man

es an manchen Stellen im deutſchen Vaterlande noch nicht
etwa hatte glauben wollen welche Fülle von politiſcher
Stoßkraft in dieſer ſchwarzen Heerſchaar ſich birgt wie ge
ſchloſſen und einheitlich und wie unendlich gefährlich darum
gerade die Zentrumsmacht iſt Es iſt charakteriſtiſch daß
nachträglich die geſchickten Regiſſeure der Eſſener Tagung
das außerordentliche Gelingen der Generalverſammlung
nicht r eigenen klugen politiſchen Umſicht und Taktik
zuſchreiben ſondern einem höheren Walten zuſchreiben wie
denn der Präſident Herr Gröber ausdrücklich in ſeinem
Schlußworte den glatten Verlauf des Katholikentags auf
die Fürbitte der heiligen Jungfrau Maria zurück
ührteDe Veranſchaulichung der ungeheuren politiſchen Macht

des Zentrums war eine gewichtige Tatſache Hoffentlich
wird dieſe Tatſache nun allen denen die Augen öffnen die
ſeither die ultramontane Gefahr gering einſchätzten und mit
dem Zentrum paktierten Wenn man auch nicht verkennen
kann daß in den Reihen des Zentrums und auf dem Boden
des Katholizismus die Anſätze zu divergierenden Richtungen
vorhanden ſind ſo ſind doch alle derartige Entwickelungs
gebilde zurzeit politiſch bedeutungslos gegenüber der Wucht
der einheitlichen ultramontanen Organiſation welche der
politiſchen Betätigung der Katholiken die Richtſchnur ver
leiht Der Münchener Reformkatholizismus hat bis
lang nur ein geringes Feld ſeiner Betätigung ge
funden Er wird auch in Zukunft kaum eine Rolle
ſpielen Weſentlicher wären noch die Differenzen die bei
fortſchreitender demokratiſcher Entwickkung der Zentrums
politik zwiſchen der katholiſchen Arbeiterſchaft und den Be
ſitzergruppen entſtehen können Man kann ſie bereits keimen
ſehen Jn manchen katholiſchen Ländern hat ſich ja längſt
zwiſchen der chriſtlichen Demokratie und den mehr ariſto
kratiſch gerichteten Tendenzen des Epiſkopats ein erheblicher
Widerſpruch entwickelt Freilich die Köln Volksztg will
ein ſolches Auseinandergehen der katholiſchen Bevölkerung
in Deutſchland als unmöglich hingeſtellt wiſſen Sie ſchreibt
Ein katholiſcher Biſchof der heutigen Zeit hat kein

Standes Klaſſen oder egoiſtiſches Jntereſſe das ihn ver
anlaſſen könnte ein Feind der Arbeiter zu ſein oder
ſpeziell die Jntereſſen des Kapitalismus zu vertreten Ein
katholiſcher Biſchof kann ganz gut um ein hiſtoriſches Wort
zu variieren ein eveéque des gueux ſein denn er hat
nicht für lachende Erben Schätze zu ſammeln die Roſt und
Motten freſſen Jn früheren Zeiten wo viele Biſchöfe
Reichsfürſten und
als Beſtandteile der Ariſtokratie in Anſpruch nehmen
heute iſt das anders Darin hat das Zentrumsblatt
a dch Es vergißt aber daß eine große Schicht
atholiſcher Beſitzer vorhanden iſt hat doch der Zentrums

erritorialherren waren mochte man ſie

Vierzigſter Jahrgang
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abgeordnete de Witt ausdrücklich betont daß es auch katho

Angehörigen des katholiſchen Adels ein beträchtliches Jnter
eſſe daran keiner unumſchränkten Arbeiterpolitik das Wort
geredet zu ſehen Freilich heute befinden ſich Zentrums
agrarier Zentrumsinduſtrielle und Zentrumsſozialpolitiker
in unverminderter Eintracht Aber der ſtarke Widerſpruch
in Zentrumskreiſen den unlängſt ein ultramontaner Sozial
politiker fand als er die Ausdehnung der Reichserbſchafts
ſteuer auf Ascendenten und Ehegatten befürwortete wie die
antidemokratiſchen Vorſchläge des Zentrumsgrafen Strach
witz zur Beſeitigung des gleichen und allgemeinen Reichs
tagswahlrechts die von Kreiſen des weſtfäliſchen Adels
befürwortet werden ſind doch immerhin bedeutſame Finger
zeige einer möglichen Entwicklung Auffallen mußte ferner
wie ſehr der Arbeiterſekretär Giesberts der ſonſt vor
Arbeiterverſammlungen nicht ſo zurückhaltend in ſeinen
Forderungen zu ſein pflegt in ſeiner Eſſener Rede Maß
halten mußte um nur ja bei den Zentrums Ariſtokraten
und Kommerzienräten nicht anzuſtoßen und einen glatten
Verlauf der Tagung zu ermöglichen Freilich war es
ſchließlich nicht ſein Verdienſt daß er ſich löblich mäßigte
und ſchickte ſondern das der heiligen Jungfrau Maria
Gleichwohl darf man 4rröeit auch die demokratiſchariſto
kratiſche Divergenz nicht überſchätzen Politiſch kann ſie
jedenfalls augenblicklich nicht in Rechnung geſtellt werden

Wenn alſo auch einige Sonderungsbeſtrebungen vorhanden
ſind ſo verſteht es die Zentrumspartei dieſe nicht zur Geltung
kommen zu laſſen und tatſächlich die geſamte Katholikenwelt
Deutſchlands vor ihren Wagen zu ſpannen Was ſie nun
durch die Generalverſammlung der Katholiken dem deutſchen
Volke in der Eſſener Tagung ankündigte das Programm
das ſie für die nächſte Zukunft aufſtellte muß in ganz be
ſonderem Maße die nichtkatholiſche Welt in Alarm verſetzen
Der Hauptpunkt der Tagung galt der ſogenannten

Wahrung des konfeſſionellen Friedens Außer dem Erz
biſchof Fiſcher propagierten vier Redner Graf von Galen
De Witt Pater Seiler und Dr Einig wie Gröber hervorhob
Vertreter des Adelsſtandes des Bürgerſtandes der Laien

und des Klerus die Jdee ein Zuſammengehen mit den
gläubigen Evangeliſchen zu erreichen um zuſammenzuſtehen
und zuſammenzuarbeiten für gerechte gemeinſame Güter
insbeſondere um den Unglauben den Atheismus und

Marerialisnus zu bekämpfen Alſo den konfeſſionellen Krieg
will man beenden aber den Weltanſchauungskrieg den will
man eröffnen Welch ein Krieg wäre das deſſen Endziel es
iſt die deutſche Wiſſenſchaft und die freie Forſchung unter
das Joch des römiſchen Jnfallibilitätsdogma zu beugen und
die freien und ſopuveränen Kulturſtaaten der Omnipotenz
des Nachfolgers Chriſti auf dem päpſtlichen Stuhle unter
zuordnen Es ſprachen für das Zuſammengehen des
Ultramontanismus mit der proteſtantiſchen Orthodoxie wie
ſchon erwähnt u a ein Jeſuit der Profeſſor Seiler aus
Feldkirch Wenn ein Jeſuit von konfeſſionellem Frieden zum
Proteſtantismus redet ſo kann für den Proteſtantismus
allemal nichts Gutes dabei herauskommen Quidquid id
est timeo Danaos et dona ferentes heißt es bei Virgil
Gewiß mag es ein von ultramontanen Geſichtspunkten aus
lobenswertes Ziel ſein durch das laute Feldgeſchrei gegen
den Unglauben die Reihen der Proteſtanten ſpalten und
ſie ſo leichter beſiegbar machen zu wollen Diejenige proteſtan
tiſche Orthodoxie aber die ſich mit Jeſuiten einläßt würde
ſelbſt den Aſt abſägen auf dem ſie ſitzt und wäre für alle
Zeiten vor dem evangeliſchen Volke kompromittiert Vielleicht
bezweckt das die Zentrumspolitik Was geht es im übrigen
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Cin napoleoniſcher Juſtizmord
Zum 100 jährigen Gedenktage der Erſchießung

des Buchhändlers Palm 26 Auguſt
Von Georg Lein

Oeſterreich war geſchlagen das alte Deutſche Reich zu
ſammengebrochen Süddeutſchlands Fürſten hatten ſich mit
er Begründung des Rheinbundes in die Gefolgſchaft

Napoleons begeben Der Friede war geſchloſſen aber ähn
d wie ſpäter nach dem Tilſiter Frieden in Preußen ſo
ieß Napoleon auch jetzt in Süddeutſchland einen großen
eil ſeiner Truppen ſtehen und eine Anzahl wichtiger Plätze

h Feſtungen beſetzt halten In einzelnen Landesteilen
ten die ranzöſiſchen Truppen ſt Disziplin in anderen

ken ſie ſich Ausſchreitungen zu ſchulden kommen überall
S herrſchte arge Bedrängung ein allgemeines franzöſiſches
R wierſwſtem und von Bürger und Bauer wurden die

re ten Leiſtungen verlangt ünd immer wieder verlangt
Der darf den Deutſchen jener Tage nicht unterſchätzen
8 r deutſche Bürger n Jnitiative ungewohnt und
Tat dem Kreiſe behaglich lebend war noch nicht zu voller
r T Schwungkraft erwacht Man ballte die Fauſt in

ſg aſche man räſonnierte aber man hütete und beugte
ſchuf Das war ſo recht die Zeit für Flug und Schmäh

neten in denen ſich der verhaltene Gröll Luft machte
Budne eſer Flugſchriften war die
Wie napartes bis jetzt ungehinderte

in ſet erſchien Eine zweite trug den
ieſer tiefen Erniedrigung

e

Betrachtung über
ortſchritte die in
itel Deutſchland

Hef hl ſie ihn S r verdient Dasrt in verſchiedenen Kapiteln die Zuſtände in den

hauptſächlichen Ländern Europas Daß der Verfaſſer den
franzöſiſchen Kaiſer haßt iſt unſchwer erſichtlich Aber wenn
er ſagt Ob wir dem Kaiſer Frankreichs zu nahe treten
wenn wir ihn unbegrenzter Ehrgier beſchuldigen darüber
mag ſein Betragen gegen ganz Europa gegen Frankreich
ſelbſt entſcheiden ſo wird man ihn der Maßloſigkeit im
Ausdrucke kaum anklagen dürfen Jm ganzen und großen
zeichnen ſich die Gedanken der Flugſchrift nicht durch
Originalität aus Wenn der Verfaſſer auf die Zuſtände
des unglücklichen Deutſchland zu ſprechen kommt ſo weiß er
nichts Beſſeres als in Klagen auszubrechen Am beredteſten
wird er die Wahrheit zu ſagen dann wenn er ſchildert
wie die franzöſiſchen Truppen die Eingeborenen durch ihre
Forderungen an Verpflegung ausſaugen Es heißt da
z Kaum war der Franzoſe aus ſeinem Neſt als er
ſich ſchon nach Kaffee ein Likör Braten und Ein
ſanken umſah Noch dampfte der Fraß aus ſeinem ge
pannten Wanſte da er ſich zum Mittageſſen niederſeßte

und wenn nicht köſtliche Zubereitung der Speiſen aufs Neue
ſeinen Appetit reizte Wirt und Wirtin auf das infamſte
mißhandelte Unter fortgeſetztem Schwelgen kam der Abend
herbei und da wurden denn neue Verſuche zum Dienſte des
Bauches bis zum ekelhafteſten Speiſen gemacht Ein einziger
elender Kriegsknecht der in Friedenszeiten alle ſeine Lebens
bedürfniſſe mit zwei Groſchen beſtreiten mußte forderte
etzt 4 Gulden zu ſeinem Unterhalt Wem nur zwei
ieſer Wölfe in Menſchengeſtalt zugeteilt waren der mußte

binnen vier Wochen einen Beutel mit 200 Gulden rein ge
leert ſehen Wenn man ſolche Ergüſſe lieſt ſo erkennt
man wie treffend Treitſchkes Charakteriſtik dieſer Schrift
war als er ſie einen Stoßſeufzer des harmloſen Spieß
bürgertums nannte Daß in Frankreich ein übermütiger
Feind regiert iſt ſchlimm daß Deutſchland zerſchlagen iſt
chlimmer aber daß der Franzos Küche Keller und Beutelan r Flugſchrift ſollte einen weltgeſchichtlichen Ruf er

t leert das iſt dem biederen Spießbürger das Nächſte und
Schlimmſte

y
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liſche Kommerzienräte gäbe und wie dieſe ſo haben die
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die Katholiken an wenn ein Teil des deutſchen Volkes den
ogenannten vielgeſchmähten Unglauben für ſich in An

ſpruch nimmt Jſt es tolerant dem der nicht glauben will
und kann was ein anderer glaubt ſeinen Glauben aufzu
nötigen Durch dieſes Kampfgeſchrei Gegen den Un
glauben hat das Zentrum und der Katholikentag zur
Evidenz erwieſen was man von ſeiner Toleranz und ſeinen
Toleranzanträgen zu halten hat Die enorme Hetze gegen
den Unglauben und was iſt Unglaube wo fängt er
an wo hört er auf eröffnet eine äußerſt bedenkliche
Perſpektive ſür die ruhige Weiterentwicklung der deutſchen
nationalen Kultur und der freien wiſſenſchaftlichen
Forſchung Roms Zepter ſoll wieder in allen Gauen des
deutſchen Vaterlandes aufgerichtet werden Roms Ab
geſandter ſpielt bereits wie es einſtmals in den Zeiten des
Niedergangs deutſcher Kultur nur zu oft der Fall war eine
neue große Rolle in unſerem Vaterlande und gar von dem
Volk der proteſtantiſchen Ketzer erheiſcht man Mitarbeit
und Hilfe um dem Papſttum die Wege zu bereiten die alle
Völker nach Rom führen ſollen Es iſt wahrlich weit ge
kommen im Lande der Reformation Päpſtliche Legaten und
Jeſuiten laſſen ſich feiern und verehren in dem Deutſchland
das einen Goethe und Leſſing ſein eigen nennt Und ein
intimes Zuſammengehen ſoll ermöglicht werden und iſt viel
leicht ſchon eingeleitet zwiſchen den Anhängern ultramontaner
Mönchsorden und denen die dazu berufen ſind das Erbe
des Heros von Wittenberg zu wahren des Mannes der
Deutſchland zur religiöſen Freiheit erweckte Wahrlich die
Generalverſammlung von Eſſen weiſt Gefahren auf wie man
ſie größer kaum denken kann e B W

Deutſches Keich
Ein preuſtiſcher Amneſtieerlaßz

Der lange erwartete Amneſtieerlaß iſt geſtern amtlich bekannt
gegeben worden Die Saale Zeitung verbreitete die Meldung
bereits geſtern abend durch Extrablätter Die Amneſtie umfaßt
nur die Majeſtätsbeleidigungen und die Beleidigungen von Mit
gliedern des Königlichen Hauſes ſie erſtreckt ſich nicht auf
Preſſevergehen und auch nicht auf politiſche Ver
brechen Die darüber eingegangenen Depeſchen lauten
wie folgt

Der Stagatsanzeiger veröffentlicht einen Allerhöchſten Gnaden
erlaß aus Wilhelmhöhe vom 24 Anguſt wonach anläßlich der
Taufe des Kaiſerlichen Enkels alle von preußiſchen Zivil
gerichten wegen Majeſtätsbeleidigung oder Beleidigung
von Mitgliedern des Königlichen Hauſes erkannten
Freiheitsſtrafen ſoweit ſie noch nicht vollſtreckt ſind und
die noch rückſtändigen Koſten erlaſſen werden

Der Gnadenerlaß lautet
Allerhöchſter Gnadenerlaß vom 24 Auguſt 1906

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen uſw
wollen da uns durch Gottes Gnade ein Enkel geſchenkt iſt der
in wenigen Tagen die heilige Taufe empfangen ſoll und dieſer
Tag dazu auffordert empfangene Unbill zu verzeihen und Ver
gebung zu üben allen denjenigen Perſonen welche bis zum Ab
ſchluß des heutigen Tages durch Urteil eines preußiſchen Zivil
gerichts wegen einer gegen unſere Perſon begangene Majeſtäts
beleidigung oder wegen Beleidigung eines Mitgliedes unſeres
Königlichen Hauſes im Sinne der 88 95 und 97 des Straſgeſetz
buches zu Freiheitsſtrafen rechtskräftig verurteilt ſind dieſe
Strafen ſoweit ſie noch nicht vollſtreckt ſind und die noch rück
ſtändigen Koſten in Gnaden erlaſſen Jſt wegen einer ſolchen
und wegen einer anderen ſtrafbaren Handlung auf eine Geſamt

Der Verfaſſer dieſer Schrift ehemaliger
Konſiſtorialrat Ye lin von Winterhauſen bei Würzburg
der ſich damals als Privatlehrer in Nürnberg aufhielt
Wenigſtens ſpricht die größte Wahrſcheinlichkeit dafür daß
dieſer Mann die Flugſchrift abgefaßt hat Allerdings iſt
es geigfet wahrſcheinlich daß der Verleger der Schrift
auch auf ihren Inhalt Einfluß ausgeübt hat Dieſer Ver
leger war der Nürnberger Buchhändler Johann Philipp
Palm der durch Heirat Jnhaber der angeſehenen Stein
ſchen Buchhandlung geworden war Palm ſtammte aus
einer angeſehenen württembergiſchen Familie ab und war
in Schorndorf geboren Sein Vater war dort Chirurg er
ließ dem Sohn eine ſorgfältige Erziehung zuteil werden und
ihn dann die Buchhandlung erlernen Nach gebührenden
Lehr und Wanderjahren in Frankfurt a in Göttingen
und Erlangen fand er in Nürnberg Heimat und feſten
Beruf Nach allem was wir von Palm wiſſen war er ein
braver und ruhiger Bürger deſſen Name zweifellos im
Dunkel der Maſſe verborgen geblieben wäre hätte nicht
arg rift ſein Schickſal zu einer unerwarteten Wendung
geführt

Die Schrift wurde natürlich mit Rückſicht auf die fran
zöſiſche Ueberwachung mit größter Vorſicht verſandt Prof
Rackl der ne ein ad Büchlein über Palm und
ſein Schickſal veröffentlicht hat teilt mit daß im Juni
1806 die Stageſche Buchhandlung in Augsburg ein Bücher
paket mit folgender gedruckter Faktura erhielt

Herr Flage in Nürnberg erhalten 12 Dutzend
Deutſchland à 1 fl oder 16 Gr ordinbeſtens bekannt zu machen J bitte es

Juni 1806

war ein

Anonymus

Der Nürnberger Buchhändler Johann Philipp Palm ein Opfer
napoleoniſcher WillkürKochs Vellagebuchandiung Profeſſor Dr J Racl Nürnderz Carl



2 S re

e h

c ſtrafe erkannt ſo iſt der wegen der erſteren Handlung verhängte
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Teil dieſer Strafe in vollem Umfange als erlaſſen anzuſehen
Auf die von einem mit anderen Bundesſtaaten gemeinſchaftlichen
Gerichte erkannten Strafen findet dieſer Erlaß Anwendung
ſofern nach den mit den beteiligten Regierungen getroffenen
Vereinbarungen die Ausübung des Begnadigungsrechtes in dem
betreffenden Falle uns zuſteht Unſer Juſtizminiſter hat für die
ſchleunige Bekanntmachung und Ausführung dieſes Erlaſſes
Sorge zu tragen

Schloß Wilhelmshöhe 24 Auguſt 1906
Wilhelm

Kniſer Wilhelm in Mainz,
Geſtern morgen 8 Uhr traf der Kaiſer mit Gefolge im Sonder

zuge bei dem Bahnwärterhauſe Nr 39 der Strecke Alzey Mainz
ein Beil der Halteſtelle waren verſammelt der Großherzog
von Heſſen Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
der Kommandierende General des 18 Armeekorps v Eichhorn
der Gouverneur von Mainz Generalleutnant v Voigt und der
Provinzialdirektor von Rheinheſſen Frhr v Gagerl Der Kaiſer
und der Großherzog begrüßten und küßten ſich ſehr herzlich
Der Kaiſer trug die Uniform ſeines Mainzer Jnfanterie RegtsNr 116 der Großherzog die Uniform ſeines Jnfanterie diegts
Nr 115 Nachdem der Kaiſer zu Pferde geſtiegen war begann
auf dem Großen Sand die Beſichtigung des 6 Dragoner Regts
Hieran ſchloß ſich eine größere Gefechtsübung deren Aufgabe
General v Eichhorn geſtellt hatte Sie wurde im weſentlichen
von der 41 Jnfanterie Brigade beſtehend aus den Regimentern
Nr 87 und 88 unter dem Kommando des Generalmajors Kuntze
d oſnhrt wobei nach dem neuen Exerzierreglement verfahren
wurde
Um 10 Uhr waren die Gefechtsübungen beendet Der Kaiſer
hielt Kritik ab Es folgte eine Parade die Generalleutnant
Frhr v Gayl befehligte Der Kaiſer ritt zuerſt die aufgeſtellten
Regimenter ab Es fanden zwei Vorbeimärſche ſtatt der erſte
in Kompagnie bezw Eskadronfront der zweite in Regiments
kolonne Der Kaiſer der Großherzog und die Prinzeſſin
Friedrich Karl führten ſelbſt ihre Regimenter vor Gegen Ende
der Parade trat Regen ein Der Kaiſer der Großherzog und
General v Eichhorn zogen an der Spitze der Truppen in die
reichgeſchmückte Stadt ein trotz des ſtärker werdenden Regens
von Tauſenden von Einwohnern mit Hurrarufen begrüßt Jm
großherzoglichen Schloſſe fand Frübſtückstafel ſtatt

Der Kaiſer verlieh folgende Auszeichnungen Den Roten
Adleroxden erſter Klaſſe mit Eichenlaub dem Generalleutnant
v Voigt den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
dem Generalmajor Grafen v Buenau den Kronenorden zweiter
Klaſſe mit dem Stern dem Generalmajor Mudra Jnſpekteur
der zweiten Pionierinſpektion den Kronenorden zweiter Klaſſe
dem Oberſten Tuelff vom Jnfanterie Regiment Nr 166 und
dem Oberſten Freiherrn v Sueßkind vom Jnfanterie
Regiment Nr 80 den Kronenorden dritter Klaſſe mit der
Schleife dem Oberſten Loeb vom 6 Dragoner Regiment den
Kronenonden dritter Klaſſe dem Oberbürgermeiſter Dr Göttel
mann Mainz

Der Kaiſer empfing Freitag nachmittag auf Schloß Wilhelms
höhe den Prinzen Carolath früher Kommandeur der
7 Küraſſiere Der Prinz zeigte dem Kaiſer im Parke das
Quellenfinden mit der Wünſchelrute und zwar mit beſtem
Erfolg Der Kaiſer hatte ferner am Freitag eine Beſprechung
mit dem Geſandten Frhrn v Jeniſch

Der Kaiſer traf geſtern um 20 nachmittags in Cronberg
ein Der Miniſter Breitenbach war dort angekommen und
wohnt als Gaſt in der Villa Meiſter Er nimmt heute mit
dem Reglerungspräſidenten und dem Landrat auf Schloß
Friedrichshof an einer Konferenz teil

Die Kronprinzeſſin von Griechenland reiſt heute
abend mit dem Kaiſer im Hofzug zu der Tauffeier nach Berlin

Hof und Perſonaluagchrichten

Der Großherzog von Sachſen Weimar begibt
ſich wie verſchiedene Blätter berichten am 8 September nach
Norwegen wo er einige Tage Jagdgaſt des Königs Haakon
ſein wird

Zu den Gerüchten von dem bevorſtehenden Rücktritt des
franzöſiſchen Botſchafters am Berliner Hofe Bihourd wird
von angeblich gut unterrichteter Seite aus Paris gemeldet daß
die Abberufung und Penſionierung Bihourds zum kommenden
Herbſt beſchloſſene Sache iſt

Firma Tippelskirch Co
Dem Berl Lokalanz zugehende Nachrichten weiſen darauf

hin daß außer dem Major Fiſcher auch noch andere
Offiziere der Schutztruppe in einem freundſchaftlichen Ver
hältnis zu Herrn v Tippelskirch geſtanden haben das Be
ziehungen zur Folge hatte die zu nicht wünſchenswerten
Kreditgewährungen führten

Genoſſe Maunrenbrecher
deſſen Werk über die Hohenzollernlegende der Vorwärts wieder
holt warm empfohlen hat wird jetzt von dem ſozialdemokratiſchen
Zentralorgan in einem langen Artikel tüchtig am Schopf ge
nommen wegen jener Auffätze die er in der Neuen Geſellſchaft
des Genoſſen Braun veröffentlicht hat Jn dem einen Aufſatze

Beſeler

Dieſe Zuſendung oder genauer der Verkauf der über
mittelten Exemplare der Flugſchrift führte z einer Haus
ſuchung bei der Augsburger Buchhandlung bei der die noch
übrigen Exemplare der Schrift konfisziert wurden und der
Buchhändler ſchließlich zugab daß er das Bücherpaket aus
Nürnberg erhalten habe Der Mann wurde dringend ver
warnt ſich mit dem Vertriebe ſolcher verbotener Schriften
weiter zu befaſſen im übrigen aber für diesmal ſtraffrei
gelaſſen Die Sache wäre damit beendet geweſen hätte die
Polizeidirektion nicht von der Angelegenheit auch den
franzöſiſchen Militärbehörden Mitteilung gemacht Nun waraber Napoleon gegen derartige Flugſchriſten in hohem

Grade erbittert Er huldigte keineswegs der Maxime
Friedrichs des Großen daß man dergleichen Schriften
niedriger hängen ſolle er hatte freilich auch nicht das
gute Gewiſſen Friedrichs des Großen Vielmehr verfolgte
er derartige Erzeugniſſe mit großer Strenge So erregte
auch der Augsburger Fall im franzöſiſchen Lager gewaltiges
Aufſehen der Prozeß wurde wieder aufgenommen ſelbſt das
Journal de Paris brachte einen heftigen Artikel über den

Gegenſtand und ſchon wurde die Steinſche Buchhandlung
in Nürnberg geradezu als die Verlegerin und Verbreiterin
dieſer Schrift genannt Palm fing an porſichig zu werden
er ließ um jedenfalls ſeine Tätigkeit als Verleger der
Broſchüce in Abrede ſtellen zu können deren noch vor
handene Vorräte verſtecken auch den weiteren Vertrieb ein
ſtellen und er ergriff überhaupt die Maßregeln der Vor
ſicht die geboten ſchienen Was er aber nicht wußte das
war daß Napoleon unterm 5 Auguſt an den Marſchall
Berthier in München einen Befehl erlaſſen hatte worin
er ihm kurzerhand ſeinen Willen ausſprach daß Palm vor
ein Kriegsgericht gezogen und in vierundzwanzig Stunden
erſchoſſen werden ſollte Jn Napoleons Augen war es

ochverrat daß man an Hrien wo ſich die franzöſiſche
rmee befände Schmähſchriften verbreitete um die Ein

wohner gegen ſie aufzureizen Hätte Palm gewuß daß

d er er ren eerreetS e e e e nete ht n r 4

hat er die Anſicht vertreten daß Partei und Gewerkſchaften ſich
Parteivorſtande und der

Partei hauptſächlich die Schuld für den Streit mit den Gewerk
auch die Veröffentlichung des bekannten

Protokolls ſcharf getadelt und den Radikalismus verurteilt Der
Vorwärts ſagt ihm dafür nach daß er ein eigenartig kon
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in einer Kriſis beſänden und hat dem

ſchaften zugemeſſen

ſtruſertes Gehirn habe und noch in den nationalſozialen

eine bemitleidenswerte Armut an Einfällen

ſchaſtskreiſe durch Verbreitung der

der

elementaren Fächer beſchränken Von
und ökonomiſchen Dingen habe er keine Ahnung

Proteſtverſammlung gegen den Katholikentag

vom Verein für freie Forſchung einberufene

beſucht war

der Reichstagsabgeordnete Adolf Hoffmann der
Zehngebote Hoffmann auf

ſammelt worden ſeien

geredet werden

Hugenotten ein

montanismus beherrſche
ſei nicht die Religion der Liebe ſondern

Vergiftung der Geiſter herbeiführen würde

bänden ſei es vorbei mit jeder Geiſtes und Gewiſſensfreiheit

brochen

Katholikentag ſich als durchaus rückſtändtg gezeigt habe
Verſammlung nahm eine Reſolution an

wird

Die Arbeiternnrnhen in Nürnberg

wird noch gemeldet
und verwundete zahlreiche Perſonen

Krankenhaus gebracht
ſieben verletzt
einem Verbandsplatz eingerichtet
Leichl und einigen Schwerverletzten
Axthelm und Bürgermeiſter von Jäger waren anweſend

heran und ſäuberte die Straßen
nachts 1 Uhr
noch nicht angeben

Der Bierkrieg

Boykott über die Brauereien zu verhängen
1 September ab das Bier zu dem bisherigen Preiſe liefern

Volksſchule

Schulaufſicht abgeſandt Es wird darin gebeten
hauptamtliche Kreisſchulaufſicht
gelange daß zu Kreisſchulinſpektoren

die Ortsſchulinſpektion

können

a und verhafteten ihn
en

der kurzen Zwiſchenzeit bis zu
wohl einige Schritte zu ſeiner Befreiung gemacht

und des Königs von Bayern waren teils nicht energiſch
teils nicht zeitig genug
aufzuhalten

In Braunau trat ſchon am 24 Auguſt in einem Saale
des Gaſthauſes Zum weißen Falken das Kriegsgericht
zuſammen Es beſtand aus ſechs Oberſten als Richter und
als Präſidenten dem Oberſten des 46 Linien Infanterie
Regiments Latrille Das Verfahren war abſolut widerrecht
lich Das Urteil war gefällt bevor die Sitzung eröffnet
war Es war gefällt in n Order den Buchhändler
zum Tode zu verurteilen Schon am nächſten Tage wurde
das Urteil ausgeſprochen es lautete wie zu erwarten
auf Todesſtrafe Palm mochte trotz alledem und alle
dem dieſen Ausgang nicht erwartet haben und es iſt nur
z begreiflich daß ihn r tiefe Verzweiflung erfaßte

ber bald ermannte er ſich und von da an bis zu ſeinem
Tode hat er ſich mit der größten Faſſung und Tapferkeit
betragen ſo daß ein Offizier der an der Exekution teil
nahm ſagte Dieſer Mann war wohl recht ſtandhaft
Gegen die Mittagsſtunde des 26 Auguſt wurde ihm das
Todesurteil mitgeteilt und ſchon wenige Stunden ſpäter

die Sache ſo ernſt ſtände er hätte ſich zweifelsohne retten
Aber nachdem er ſich eine Zeitlang in dem

Gartenhäuschen ſeines Onkels auf dem Burgberge bei
Erlangen alſo auf preußiſchem Gebiete verſteckt gehalten
hatte kehrte er trotz aller Warnungen wieder nach Nürn
berg zurück Dort erreichte ihn ſein Geſchick Nachdem man
am 14 Auguſt auf eine liſtige Weiſe ausgekundſchaftet
hatte daß er zu Hauſe ſei traten zwei franzöſiſche Gendarmen

Man brachte ihn nach der von
ranzoſen beſetzt gehaltenen ans Braunagau Jn

einer Exekution wurden
Aber

vergebens richtete ſeine Frau an den franzöſiſchen Geſandten
in München einen höchſt demutsvollen Brief zu Gunſten
ihres Mannes und die Verwendungen der Stadt Nürnberg

Palms Schickſal war nicht mehr

Jlluſionen ſtecke Jn dem anderen Artikel macht er Vorſchläge
ſür die Agitatlon in den Kreiſen des Zentrums und der Frei
ſinnigen damit die Wahlrechtsforderung als Volksforderung und
nicht als Parteiforderung erſcheine Der Vaxwärts findet darin

ſ Ueberfluß an
politiſcher Konfnſion Mangel an praktiſcher politiſcher Er
fahrung und rät dem Genoſſen ſeinen Tatendrang zu zügeln
und ſtatt durch Mehrung des Mißtrauens gewiſſer Gewerk

revolntionsromantiſchen
Ammenmärchen durch anmaßliche Bekrittelung der Handlungen

Parteilinſtanzen und der Taktik der Parteimehrbeit die Sozial
demokratie zu ſchädigen zuerſt ſelbſt noch einige Jährchen eifrigen
theoretiſchen Studien und praktiſcher Kleinarbeit obzuliegen bevor er
den Schulmeiſter der Partei ſpielt Auch die Leipz Volksztg des
Genoſſen Mehring poltert gründlich los gegen Maurenbrecher ſeine

politiſche und wiſſenſchaftliche Unreife ſolle ihm zugute gehalten
werden ſonſt müßte man ihm wiſſentliche Unwahrheit vorwerfen
Fürdie Parteihochſchule müſſe man ihn wenn man ihm aus
irgend welchen Gründen eine Stelle übertragen wortert p

oriſchen

Jm Poſtſchen Saale in Eſſen Weſt fand Freitag abend dieProteſtverſammlung
gegen den Katholikentag ſtatt die von weit über 1000 Perſonen

Als Redner traten der Prediger der freireligiöſen
deutſch katholiſchen Gemeinde in Magdeburg Dr Cramer und

ſogenannte
Cramer betonte unter dem Hin

weiſe auf den kürzlich erſchienenen Aufruf des Biſchofs Dingel
ſtadt in Münſter zugunſten des Peterspfennigs daß für den
Peterspfennig im Jahre 1901 noch rund zwei Millionen ge

Wenn mittlerweile auch für den Peters
pfennig weniger eingegangen ſei könne doch im Hinblick quf die
ſonſtigen reichen Einkünfte nicht von einer Notlage des Papſtes

Der Redner behauptete weiter daß bei dem
Tode des bekannten Naturwiſſenſchaftlers Landois in Münſter
Biſchof Dingelſtadt dem Bewußtloſen die letzte Oelung geſpendet
und ſpäter behauptet habe Landois ſei in den Schoß der Kirche
zurückgekehrt Einen breiten Raum in den Ausführungen des Redners
nahmen Reminiszenzen aus der Geſchichte der Verfolgungen der

Cramer ſuchte aus katholiſchen Schriften her
zuleiten daß der gleiche unduldſame Geiſt noch heute den Ultra

Die Religion des Ultramontanismus
die des Hoſſes die

wenn ſie die Macht bekomme die ſchlimmſte Verderbnis und die
Wenn ſich die

Ultramontanen mit den orthodoxen evangeliſchen Geiſtlichen
der Redner wies auf den Fall Céſar in Dortmund hin ver

Hoffinann ſprach in der bekannten burſchikoſen zuweilen un
freiwillig komiſchen Art über die Zentrumspolitik und die Er
gebniſſe des Katholikentages oft von ſtürmiſcher Heiterkeit unter

Der Redner behandelte beſonders eingehend die
Stellungnahme des KHatholikentages zur Frauenfrage worin t

e

worin gegen die An
griffe auf das Freidenkertum und die Sozialdemokratie proteſtiert

Zu den Ausſchreitungen vor der Motorfahrzengſabrik Union
Die Polizei ging mit blanker Waffe vor

auch wurde geſchoſſen
Eine Anzahl Schwerverletzter wurde in das Städtiſche

a von den Schutzleuten ſind ſechs oder
Eine in der Nähe gelegene Apotheke wurde zu

Man ſpricht von etwa 200
Der Beztrksamtman

n

Bataillon Jnfanterie rückte mit aufgepflanztem Bajonett
Die Tumulte dauerten bis

ie Zahl der Verhaſteten läßt ſich zur Stunde

Eine große Wirteverſammlung in Hamburg beſchloß den
die nicht vom

Der Vorſtand des preußiſchen Lehrervereins hat an den
Kultusminiſter eine Petition betreffend Neuordnung g er

daß die
allgemein zur Durchführung

nur Männer ernannt
werden welche ſich im Volksſchuldienſt bewährt haben und daß

überall in Wegfall komme Zur Be
gründung dieſer Petition wird u a folgendes ausgeführt Es

M e ß ee re e neneder Le rerſchaft daiſt ein alter W t alſo ine duln fſichte ar r n ihren Verzweigdie Pädagogik in allen ihren Verzweigungen eingeund ſich in langjähriger praktiſcher Voitsſchulaibedt en diert

Schulmänner bewährt haben Obne den Geiſtlichen
gegenwärtig faſt ausſchließlich die Schulauſſicht nebenaint
ausführen zu nahe zu treten kann man es doch ausſpre li
daß ſie nicht Schulmänner in dem Sinne ſind wie es Shen
aufſichtsbeamte ſein müſſen Hieraus aber ergeben ſich John
die im Jntereſſe der Schule nicht zu wünſchen ſind gen

Frauenfrage
Auf die Eingabe des Vorſtandes des deutſchenthekervereins an den Miniſter v Studt 5 für

Mädchen der erfolgreiche Beſuch einer höheren Töcht e de
ſchule genüge den Apothekerberuf zu ergreifen und zwar iſt
der Vorausſetzung daß die jungen Damen die zur Pharmazie über
geben wollten ſich noch einer Sonderprüfung im Latein unter
ziehen müßten hat der Miniſter wie folgt geantwortet S
erzvidere dem deutſchen Apothekerverein daß der erfolgreich
Beſuch einer preußiſchen höheren Mädchenſchule auch bei Ah
legung einer Sonderprüfung im Latein nicht als gleich
werkig mit der im 8 6 Abſatz 1 der Prüfungsordnung für
Apotheker vom Mai 1904 für die Zulaſſung zum Apor
eſerbernß geforderte Schulbildung angeſehen werden
ann

Heer und Flotte
Die ſchwediſche Flotte die demnächſt Kiel bewird bildet ein ſehr anſehnliches Geſchwader das unter hen

ſieben Schlachtſchiffe und zwei große Kreuzer zählen wird Auch
die däniſche Flotte wird Kiel nächſtens beſuchen Dänemark
dürfte ſich etwas beſcheidener durch einen Teil der diesjährigen
Herbſtübungseskadre repräſentieren laſſen Der ſchwediſche
Beſuch dürſte zuerſt eintreffen über die Zuſammenſetzung und
das Kommando des däniſchen Geſchwaders wie über die Termine
der beiden Beſuche im Reichskriegsbafen verlautet noch nichts
Beſtimmtes

Kaiſerliche Marine Charlotte iſt am 24 Auguſt in
Malaga eingetroffen und geht am 3l1 Auguſt von dort nach
Algier in See Falke iſt am 25 Auguſt von Talcahuano
SüdChile nach Valpargiſo in See gegangen Hanſa geht

quf der Heimreiſe am 26 Auguſt von Rangoon nach Colombo
Ceylon in See Luchs iſt am 24 Auguſt in Tſingtau ein

getroffen Flußkbt Tſingtan iſt am 24 Auguſt von Kanton
nach Hongkong in See gegangen Tpdbte S 90 und Taku
ſind am 24 Auguſt von Tſuruga Japan nach Nagaſaki in See
gegangen

Deutſcher Tag
Tagung des Deutſchen Oſtmarkenvereins

I

Nachdr verb g Marienburg 25 Aug
Jn der an hiſtoriſchen Erinnerungen ſo reichen Stadt Marien

burg mit ihren architektoniſch faſt unvergleichlichen Reizen begann
heute der Deutſche Oſtmarkenverein ſeine diesjährigen Verhand
lungen die mit Rückſicht auf das ſtarke Jntereſſe das gegeu
wärtig die Polenfrage in der inneren Politik für ſich beanſpruchen
darf in weiten Kreiſen und auch über die Oſtmark hinaus große
Beachtung finden werden Jm Anſchluß an die Verhandlungen
ſoll morgen ein ſogen Deutſcher Tag abgehalten werden
deſſen Vorbereitung und glanzvolle Durchführung ſeit Wochen
die Sorge der hieſigen Einwohnerſchaft bildet Jm Vorjahre
hat dieſer Deutſche Tag von dem ſich die leitenden Kreiſe
eine große propagandiſtiſche Wirkung für das Deutſchtum ver
ſprechen wegen der damals berrſchenden Choleragefahr
bekanntlich abgeſagt werden wüſſen dafür ſcheint diesmal aber
die aufgewandte Mühe um ſo reichlicher belohnt zu werden
denn für den Sonntag wird hier ein Maſſenandrang in des
Wortes wahrſter Bedeutung erwartet Unzählige Sonderzüge
ſind eingelegt und um den Fleiſchkonfum zu decken mußten
Danziger Elbinger u a Fteiſcher ihren hieſigen Kollegen zu
Hilſe eilen Dabei ſind heute ſchon die Hotels überfüllt und die
Hotelpreiſe enorm geſtiegen Die Stadt ſelbſt hat zum Empfang
der zahlreichen Gäſte reichen Fahnenſchmuck angelegt Zu den
Gäſten zählen auch mehrere dem Deutſchen Burſchenbunde au
gehörende ſtudentiſche Verbindungen Die Cheruska und
Arminiag aus Königsberg die Gothia aus Danzig und die
Normannia ans Berlin

Die eigentlichen Verhandlungen wurden heute morgen mit
einer Sitzung des Hauptvorſtandes eingeleitet der aus ca 40 Mit
gliedern beſteht Darunter befinden ſich der Oberhofmarſchall
Graf zu Eulenburg Praſſen der Regierungspräſident a D
v Flottwell GrafzuLimbuürg Stirum Graf Henckel
Fürſt v Donnersmarck u a Den Vorſitz führte Landtags
abgeordneter Rittergutsbeſitzer v Tiedemann Seeheim Der
vom Geſchäftsſührer Schoultz Berlin vorgelegte

Jahresbericht
des Vereins für 1905/06 macht einleitend intereſſante Angaben
über die Ausbreitung und Organiſation des Oſtmarkenvereins
Neugegründet wurden im Berichtsjahr 46 Ortsgruppen mit
2233 Mitgliedern ſo daß die Geſamtzahl der Ortsgruppen jetzt
405 und die Geſamtmitgliederzahl 40,470 beträgt Als bemerkens
wert hebt der Bericht hervor daß es neuerdings auch gelungen
iſt in Weſt und Süddeutſchland Ortsgruppen ins Leben zu
rufen und damit das Jntereſſe für die Polenfrage auch in

wurde es vollzogen Der Ort der Exekution war das ſo
genannte Glacis vor dem Salzburger Tore Den Franzoſen
ſelbſt war bei der Sache nicht wohl Der Kommandant
der Feſtung und mehrere franzöſiſche Offiziere verreiſten
um der Szene nicht beiwohnen zu müſſen und der Haupt
mann der den Befehl über die Exekution führte ſchimpfte
als er in ſein Quartier kam entſetzlich und ſagte er würde
lieber quittieren als noch einmal eine ſolche Exekution auf
ſich nehmen Bei der Bürgerſchaft der Stadt aber herrſchte
allgemeine Traurigkeit und Verbitterung

Und nun flog die Nachricht durch ganz Deutſchland
Kaum wollte man ſie glauben Kaum wollte man es
glauben daß der fremde Gewalthaber auf deutſcher Erde
eine ſolch unerhörte Tat einen ſolchen Juſtizmord ſich er
lauben durfte Aber die Tatſache war nur zu ſicher un
nichts vielleicht hat den Deutſchen bis dahin einen ſolchen
Stoß verſetzt als eben dieſe Begebenheit Mit einem Male
begriffen ſie wie tief die politiſchen und nationalen Vor
änge mit dem Leben jedes Einzeinen von ihnen zuſammen
ingen Mit einem Male war die ganze Schmach die Not

und die Gefahr des Vaterlandes leibhaftig in blutender
Geſtalt ihnen vor Augen getreten Was heute Johann
Philipp Palm widerfahren war konnte morgen edem
anderen geſchehen Und ſo dürfen wir heute über ein Jahr
hundert zurückblickend wohl ſagen daß der unglückliche
Mann nicht umſonſt gefallen iſt Die Schüſſe vor dem
Tore von Braunau halfen dazu das deutſche Bürgertum
aus ſeiner Schwerfälligkeit und Teilnahmloſigkeit aufzu
ſchrecken und bald kam die derr wo nicht mehr der Ver
faſſer einer Flugſchrift wie dieſes unſeligen Heftes das W
Anlaß zu Palms Tode gegeben hatte ausrief Weine lau
auf edler biederer Deutſcher ſondern wo aus den Schriften
der Zeit eherner Wille und unbeugſamer Geiſt w
Schwerterklang tönten
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ecken die dieſer bisher gleichgültig gegenüberden Ach in den Oſtmarken ſelbſt iſt nach dem Bericht
ſtanden der dentſchen Bevölkerung die Erkenntnis der Gefahbr
innerho ie nationalpolniſche Bewegung für ſie bedeutet gewachſen
welche R dieſer Erkenntnis war bei den meiſten eine Stärkung
und Mittonalbewußtſeins verbunden das nicht nur in ihrer

No ſondern auch in ihrem Handeln zum Ausdruck kam

abzutreten Das Gerücht rief eine mäßige Aufwärts
bewegung der Kurfe hervor

Bei dem Einſturz der Steinbrücke
über die Moika in Petersburg wurden vier Arbeiter getötet
und ſieben ſchwer verletzt Die Brücke die ſich am Suworow
platz befindet war ſeit Wochen wegen Ausbaues für den Verkehr

e e e e T T 777 en rT Fe gm

erſtatten iſt hat ein recht trauriges Reſultat gefördert Der mit
der Unterſuchung Beauftragte berichtet darüber daß bei ſeinem
erſten Rundgange Ende Mai die Weinberge einen recht günſtigen
Eindruck machten Die Entwicklung der Stöcke war im Mai
vorzüglich der Anhang reichlich und kam bereits vor Johanni
zur Blüte Jnfolge ſchwerer Gewitter mit Hagelſchlag litten die
Weinſtöcke in allen Bergen die Blätter welkten und ſchrumpftennung für iſt die immer ſtärker hervortretende Tendenz geſperrt Der Einſturz erfolgte um 4 Uhr nachmittags zuſammen die Trauben verſchwanden nach und nach ſo daß

Ein Geſhäſten und bei deutſchen Handwerkern zu n In RuſſiſchPolen zur Zeit der Weinleſe nicht eine einzige Tranbe zu finden
r polniſche Gewerbetreibende nach Mög Jn Bendzin Ruſſiſch Polen wurde geſtern vormittag nach ſein wird Die Weinbergsbeſitzer erleiden in dieſem Jahrekaufen un ſchalten Mit großer Befriedigung iſt zu begrüßenüichkeit hen Jahr nicht weniger als 56 Städte in allen
im Zentſchlands dem Oſtmarkenverein als korporative Mit

r beigetreten ſind ebenſo einige Zechenverwaltugen unter Führung von Jakubik hatte am Montag einen Jnden iſt daraus zu ſchließen daß auch nächſtes Jahr auf eine Wein e
eder die Firma Krupp in Eſſen mit einem Jahresbeitrag mord begangen Das Kreisamt wurde durch die Exploſion ernte leider nicht zu rechnen iſt Die diesjährige Ernte iſt durch h

darunteh M Lebhafle Klage führt dagegen der Bericht über die
e me Abführung der Beiträge und verweiſt in dieſer Be

lang auf die Opferfrendigkeit der Polen Das Verzeig zu den anderen nationalen Vereinen Alldeutſcher Ver
pätt Deutſcher Schulverein 2c nennt der Bericht ein recht
a dſchaftliches Von der Tätigkeit der Ortsgruppen im Oſten
es getchs wird berichtet daß ſie ein Verzeichnis deutſcher Ge

ſie herausgegeben haben das als Notwehr gegenüber der
yköttierung deutſcher Geſchäftslente durch dielen bezeichnet wird Um den deutſchen Kleingewerbetreibenden

Tr wirtſchaftliche Unabhängigkeit von einer volniſchen Kaſſe zu
wahren haben viele Ortsgruppen das Genoſſenſchaftsweſen mit

en Mitteln gefördert und Darlehnskaſſen errichtet
Auch einzelne Hypothekendarlehen wurden aus den Mittelnz Vereins bewilligt und dadurch manches Grundſtück vor dem
Nebergang in polniſche Hände bewahrt Wo ein Eingreifen
des Vereins wegen der Höhe der Summe nicht angängig war

wiederholt die Königl Anſiedelungskommiſſion der Die Mißernt ör D Sc lel dewurden zernte Björnſons neues Drama Das neue Schauſpiel des norDomänenfiskus en gen wen e Se Nach einer dem Minlſterium des Jnnern zugegangenen Mit wegeſchen Dramatikers heißt KnutHerre und iſt eine
ſo daß es in a en i en gelang d en G du M en ſr teilung herrſcht in 120 Kreiſen Mißernte Davon ſind 80 wieder Fortſetzung des zweiten Teiles von Ueber unſere Kraft Das
tum zu erhalten Die Frage der n l h holt geſchädigt Stück ſcheint ſehr ſtark ſatiriſch gefärbt und zeigt bei demmärkiſchen Hyvpothekenbank deren Aufgabe die Ver
mittelung von billigen Hypotheken für kleinere Grundſtücke ſein
ſollte wurde in verſchiedenen Sitzungen des Hauptvoörſtandes
erwogen und die einleitenden Schritte bei den maßgebenden

nſtanzen unternommen Aus verſchiedenen Stiftungen wurden
z2 Stipendien an Handwerker Landwirte Semingriſten und
Studierende vergeben Die wichtigſte und ſchwierigſte praktiſche
Aufgabe war die Zuführung deutſchen Blutes in die oſt
märkiſchen gewerbetreibenden Kreiſe durch Anſetzung tüch
tiger deutſcher Handwerker Seitens der vor kurzem
gegründeten Gewerbeauskunftsſtelle wurden nach dieſer
Richtung hin erfreuliche Reſultate erzielt und mancher deutſche

mehreren Poliziſten eine Bombe geworfen Der acht
meiſter Jakubik und zwei Poliziſten würden getötet
ein Poliziſt wurde lebensgefährlich verletzt Eine Patrouille

zerſtört Koſaken gaben eine Salve ab durch die einige Paſſanten
verwundet wurden Militär ſperrte darauf die Straßen Die
bekannte Baumwollſpinnerei in Zawierce wurde durch Fener
vernichtet Der Schaden beträgt 100000 Rubel

Ein belgiſcher Waffentrausvport
Die ruſſiſchen Grenzbehörden beſchlagnahmten bei Polangen

einen über Deutſchland geſchmuggelten für die Moskauer Revo
lutionäre beſtimmten belgiſchen Waffentransport darunter 300 Ge
wehre 600 Revolver und mehrere Maſchinengewehre Die
Staatspolizei iſt angeblich weiteren Transporten auf der Spur

Die Rigger Fabrikanten
haben einen Verſicherungsverband gegen Streik mit einem
Kapital von 5 Millionen Rubel gebildet Jeder Streik ſoll in
Zukunft durch eine Ausſperrung der Arbeiter beantwortet
werden wobei der Schaden der Fabrlikanten durch gegenſeitige
Verſicherung gedeckt wird

Der Regierungsanzeiger veröffentlicht verſchärfte Straf
beſtimmungen für Staatsverbrechen die von Perſonen be
gangen werden die ſich im Militärdienſte befinden U a
wird auf die Mitteilung von dlkenſtlich anvertrauten wichtigen
Plänen und Dokumenten ſowie auf die Auslieferung von deren
Kopien die Todesſt rafe geſetzt

Jn der Mylnikowgaſſe in Moskau entdeckte die Polizei eineGeſellſchaft von Sozialrevolutionären Sechs Männer
und zwei Frauen wurden verhaftet Jn der Pilnikowgaſſe
wurden ein Waffenlager vorgefunden das u a neun Pud

empfindlichen Schaden wie ihn die älteſten Beſitzer nie zuvor
zu verzeichnen hatten Die Reben machen ietzt einen ſchlechten
Eindruck ſie ſind kurz dünn und mit Roſiflecken bedeckt und es

giftigen Meltau verwüſtet worden Reblausherde ſind in
den hieſigen Weinbergen nicht beobachtet worden

Kunſt und wiſſenſehaft
Ein Reuter Muſenm in Mecklenburg Wie die Roſt Ztg

erfährt wird ſich im Laufe des Herbſtes Ende Oktober
eine Kommiſſion nach Greifswald begeben zwecks Be
ſichtigung der Gaedertzſchen Sammlungen DerPlan ein Reuter Muſenm in Mecklenburg zu errichten findet
in der Heimat des Dichters beſonders an maßgebender
Stelle fortgeſetzt lebhaftes Jntereſſe Die Ausdehnung der
vorhandenen Sammlungen macht indes die Hergabe größerer
Geldmittel nötig da vorausſichtlich ein eigenes Gebände
erforderlich ſein würde Soweit bis jetzt bekannt ſind Aus
ſichten vorhanden die nötigen Mittel zu beſchaffen

73 jährigen Dichter eine ſteigende Bitterkeit gegen die kirchliche
Orthodoxie Der Titelheld iſt der Sohn des Landſtreichers
Otto Herre in Ueber unſere Kraft und wird von Rahel auf
gezogen Sie will ihn zu einem ordentlichen Menſchen machen
leider aber entwickelt ſich der praktiſche Anarchismus des Vaters
bei ihm zu einem Anarchismus des Herzens Der Held ergibt
ſich gleichzeitig dem Trunk und der religionsphiloſophiſchen
Spekulation und endet als die Karikatur von einem der in
Nordeuropa weit häufiger als bei uns vorkommenden Laien
prediger

J Hochſchulnachrichten Zur Erlangung der Doktorwürde
charfe Patronen enthielt legten die Herren Heinrich Brüggemann aus Wald VelenHandwerker in der Oſtmark angeſiedelt Ebenſo ſchwierig en W S a r aeſtfalen und Otto Jackmann aus Jäſtersheim in SchleſienWar die welere Hyrenskehnnag deutſcher Aerzte Der Antimilitarismus in der Schweiz der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle ihre bez

Tierärzte Apotheker und Rechtsanwälte da be
kanntlich ein gewiſſes Vorurkteil gegen den Oſten in den übrigen
Teilen des Reiches noch beſteht Auch hier iſt es wenn auch
nur langſam Schritt für Schritt vorwärts gegangen Endlich
bot ſich dem Verein im verfloſſenen Jahre zweimal Gelegenhetit
mit Erfolg auf den Gang der Geſetzgebung einzuwirken und
zwar gelegentlich der Beratung des Knappſchaftsgeſetze s
und des neuen Volksſchnlunterhaltungsgeſetzes Jn
beiden Fällen haben die in Eingaben des Vereins an den

Das Militärgericht in Zürich verhandelte geſtern die Anklage
gegen die ſozialdemokratiſchen Führer Sigg und Rieder und
vier Mitangeklagte wegen Aufreizung zum Ungehorſam durch
Abfaſſung und Verbreitung armeefeindlicher Schriften qus Anlaß
des Truppenaufgebots bei den Streikunruhen Die Angeklagten
beſtritten ſich einer ſtrafbaren Handlung bewußt geweſen zu ſein
Sigg der Verfaſſer der Broſchüre wurde zu acht Monaten
Gefängnis Entziehung des Bürgerrechts auf ein Jahr und zu

Jnaugural Diſſertationen Bedeutung einer Separation für den
Kreis Vorken in Weſltfalen und Ueber die Abhängigkeit des
Diffuſionscorfſicienten von Dichtigkeitsgefälle vor p Aus
Lauſanne wird vom 25 Auguſt gemeldet Der ord Profeſſor
der Phyſiologie an der hieſigen Univerſität Alexander Herzen
iſt hier geſtorben A Herzen war am 25 Jnni 1839
geboren

ch Bühnenchronik Der Rendant des Leipziger Siadt
teußiſchen Landtag in nationaler Beziehung geänßerten Wünſche einem Sechſtel der Koſten verurteilt Die übrigen ſünf theaters Nichad Gablick feiert heute ſein fünfüundzwanzigprrrhers endgültigen Leſung der Gelee Berichte Angeklagten wurden freigeſprochen Der Verteidiger Siggs jähriges Jubiläum Jm Kurtheater zu Friedrichrod a

gefunden

Ausland
Die ruſſiſchen Wirren

Ein Attentat anf den ruſſiſchen Miniſterpräſidenten
Wie die Saale Zeitung bereits geſtern durch Extrablatt

bekannt gegeben hat iſt auf den ruſſiſchen Miniſterpräſidenten
ein Bombenattenlat verübt worden Die darüber eingegangenen
Depeſchen lauten

Geſtern erfolgte auf der Apothekerinſel in Petersburg in
der Villa des Miniſterpräſidenten Stolypin gelegentlich eines
Empfanges um 3 Uhr eine Exploſion Gerüchtweiſe verlautet
daß Stolypin ermordet ſei

Nach weiteren Nachrichten ſind bei der Exploſion in der Villa
des Miniſterpräſidenten Stolypin zwar zahlreiche Perſonen
getötet und verwundet worden Stolypin ſelbſt aber iſt
unverletzt geblieben Dagegen iſt ein Sohn des Miniſter
präſidenten verwundet worden

Zu dem Mordanſchlage auf den Miniſterpräſidenten meldet
die Petersburger Telegraphen Agentur folgende Einzelheiten
Jn der vierten Tagesſtunde fuhr eine mit zwei vorzüglichen
Pferden beſpannte Mietskutſche vor dem Portal der Villa
des Miniſterpräſidenten auf der Apothekerinſel vor Jn dem
Wagen ſaßen vier Perſonen zwei Ziviliſten und zwei Militärs
in aus ländiſcher Uniform Alle vier begaben ſich in die Pförtner
ſtube wobei einer von den als Militärs gekleideten Perſonen
den Helm in den Händen hielt in dem offenbar ein Spreng
geſchoß von ungeheurer Kraft enthalten war Jn der
Schweizerſtube wurde das Geſchoß zufällig fallen gelaſſen Die
Kraft der Exploſion war ungeheuer Der im Nachbarzimmer
befindliche beim Miniſter des Jnnern als Beamter in be
ſonderem Auftrage funktionierende Generalmajor Samjatin
wurde getötet Dem Hofmeiſter Wornin wurde der Kopf
abgeriſſen Getötet wurden auch der Pförtner und ſämtliche in
der Pförtnerſtube befindliche Perſonen darunter alle vier Uebel
täter Die ganze Hinterwand des Gebäudes iſt vernichtet Die
im oberen Stockwerk befindliche fünfzehnjährige Tochter Stolypins

erlitt ſchwere Verletzungen au beiden Veinen die amputiert
werden müſſen Ein kleiner Sohn des Miniſterpräſidenten er
litt einen Beinbruch Die Zahl der Verwundeten iſt noch nicht
genau feſtgeſtellt Stolypin iſt unverſehrt geblieben

urch die Gewalt der Exploſion wurden die Türen zum Kabinett
des Miniſterpräſidenten aus den Angeln geriſſen Die Pferde
mit denen die Uebeltäter angefahren kamen blieben heil Dex

agen wurde zertrümmert und der Kutſcher getötet Einer der
irektoren der Petersburger Telegraphen Agentur Fürſt

Schachowski der ſich in einem an die Pförtnerſtube an
Arenzenden Zimmer befand erlitt Verletzungen

General Trepow
Die Erkrankung des Palaſtkommandanten Geuerals Trepow

z ftu nasverſuches deſſen Opfer er wurde Sein Koch und
et andere in ſeinem Haushalt angeſtellte Perſonen ſind in

das in ein Nachbargehöft gelaufen war
den Hund ſo ſchwer im Geſicht verletzt daß es in die Klinik des
Dr Eilers in Nordhauſen überführt werden mußte

Bei Ausſchachtungsarbeiten auf einem Bauplatz an der Aribert
ſtraße ſtießen Arbeiter geſtern auf eine größere mit Aſchenreſten
gefüllte Urne Jnfolge Unvorſichtigkeit wurde das Gefäß leider
zertrümmert
machen hofft wird ietzt mit großer Vorſicht weiter gearbeitet
Der Brunnenmacher F in
ling bei der Reparatur des Gemeindebrunnens beſchäftigt

r ber im irre el Kerneide ſtürzten in den ungefähr eter tiefen Brunnen hinabiſt nach einer Meldung aus Petersburg die Folge eines Ver g erlitt dabei eine ſchwere Schädelverletzung und mehrere

davonkam

hat ein Kaſſationsgeſuch eingereicht

Griechen und Bulgaren
Auf die türkiſchen Schritte in Sofia wegen der antigriechiſchen

Bewegung hat der bulgariſche Miniſterpräſident Petrow en a
geantwortet daß es ſchwierig wäre der Erregung des Volkes
das über die Untaten der griechiſchen Banden in Macedonien er
bittert ſei Einhalt zu tun und daß das einzige Mittel dagegen
in der Ausrottung der griechiſchen Banden beſtehe
Die Pforte hat jetzt von neuem dieſerhalb Schritte in Soſia
unternommen gleichzeitig aber auch das türkiſche Kriegs
miniſterium veranlaßt qufs energiſchſte gegen das griechiſche
Bandenunweſen vorzugehen

Die Revolution auf Kubg
Jn der Provinz Pinar del Rio wurden laut Frkf Ztg die

Regierungstruppen geſchlagen Oberſt Eſtrampe wurde
in die Stadt Guanes zurückgetrieben

Eine neue Orthogrophie in Amerika
Präſident Rooſevelt hat die Einführung einer neuen Ortho

graphie bei den Behörden verfügt Der Präſident hofft daß
auch die übrige Bevölkerung dieſem Beiſpiele folgen werde Die
Reform beſteht darin daß nur ausgeſprochene Buchſtaben und
Silben geſchrieben werden und alle ſtummen Laute und Silben
in Wegfall kommen

Provinzialnachrichten
Merſeburg 25 Aug Beſchäftigung von Referen

daren Jnſolge des neuen Geſetzes über die Befähigung zum
höheren Verwaltungsdienſt reſp über die Ausbildung der
Regierungsreferendare werden in Zukunft ſämtliche für dieſen
Dienſt innerhalb der Provinz Sachſen vorzubereitenden Referen
dare bei der Königlichen Regierung in Merſeburg beſchäftigt
werden

Dommitzſch 25 Aug Beim Birnenſtehlen ſtürzte
hier der 15 jährige Dienſtknecht Emil Häntzſchel ab und brach den
Fuß Man fand ihn wehklagend unter dem Baume am Voden
liegend

Großleinungen 25 Aug Vom Hofhunde erfaßt
wurde das fünfſjährige Töchterchen des Natskellerwirts Schneider

Das Kind wurde durch

Köthen 25 Ang Urnenfund Brunnenunglück

Da man bier noch mehr Funde dieſer Art zu

Arensdorf war mit einem Lehr

und

ppenbrüche während der Lehrling faſt ohne Verletzungen
erbindung damit verhaftet worden

nan der Vörſe verbreitete ſich geſtern das Gerücht daß die
Aerung beſchloſſen habe die Apanagegüter an die Bauern

Kreuzstern

Die Banerugefſetzgebung Unterſuchung der Weinberge des Jlmtales bei Stadiſulza und
Umgebung die alljährlich im Auftrage des Herrn Bezirksdirektors
des II Verwaltungsbezirks geſchieht und worüber Bericht zu

r Stadtſulza 24 Aug Stand der Weinberge Die

wurden drei Einakter von Hans Arronge zum erſten Male
als Zyklus unter dem Geſamttitel Die Frau mit lebhaftem
Erfoig aufgeführt Jm Theater in der Wiener Joſefſtadt
fand der Dreiakter Das kleine Poſtfräulein von
Alfred Capus Beifall

r Kleine Mitteilungen Der Reichsanzeiger veröſfentlicht
die Verleihung des Profeſſortitels an den Vildhauer Lonis
Tuailklon in Berlin Otto Devrients Feſtſpiel Luther
hiſtoriſches Charakterbild in ſieben Abteilungen wird im
Anſchluß an die 19 Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes in Graudenz vom 10 bis 18 Oktober in ſechs Vor
ſtellungen aufgeführt Profeſſor Evers Direktor des
Gymnaſiums in Barmen ein bekannter pädagogiſcher Schrift
ſteller iſt 61 Jahre alt in Engelberg Schweiz einem Schlag
anfall erlegen Die norwegiſche Regierung hat be
ſchloſſen das Haus am Drammensweg in Chriſtiania das
lange Zeit hindurch von Henrik Jbſen bewohnt wurde mit
einer dieſe Tatſache verzeichnenden Gedenktafel zu ver
ſehen

ermiſchkes
Ein Verbrechen Aus dem Ems Jade Kanal wurde geſtern

morgen die völlig unbekleidete Leiche einer etwa 28jährigen
Frauensperſon gelandet Anſcheinend liegt ein Verbrechen vor
Tod in den Blpen Der Sohn des Münchener Profeſſors

Wilhelm Reichhold der vom Hochſtadl abſtürzte iſt ſeinen Ver
letzungen erlegen

Grubenkataſtrophe Jn Coſſonay Waadtland verunglückten
ſechs Bergarbeiter beim Fundamentgraben durch Einſturz
einer Erdwand Zwei ſind tot die übrigen wurden ſchwer
verletzt ſie konnten erſt nach 114 Slnunden heransgegraben
werden

Ein Brand auf See Die Reiſenden des Freitag in Cherbourg
von New Yorkeingelaufenen Dampfers Kaiſerin Auguſte Viktoria
berichten bei Neufundland einen großen franzöſiſchen Dreimaſter
in Flammen geſehen zu haben Das Angebot des deutſchen
Kapitäns die Beſatzung aufzunehmen ſei zurückgewieſen worden
Nachdem ſich die Auguſte Viktoria eine Stunde lang zur Ver
fügung des franzöſiſchen Kapitäns gehalten und dieſer hartnäckig
jede Hilfeleiſtung abgelehnt habe hätte ſie ihren Weg fortgeſetzt
und das brennende Schiff ſei wahrſcheinlich mit Mann und
Maus untergegangen Sehr glaubwürdig klingt dieſe
abenteuerliche Geſchichte nicht

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den poliliſchen Teil Dr Fritz Wichmann

kür den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnſeratenteil J Alb
Teubner Druck und Veriag von Otto Hendel Sämilich in
Halle a S
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KRAXK verta et e c eDie Erfolge die mit meinem ver Jason Strumpf
besserten homöopathischen Heilsystem
erzielt werden sind geradean
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haft brieklich

Alan verliere Keine Zeit
Wwende sich gleich an

Dr mod Fickort
prakt homöopath Arzt
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Nürnberg Ausſfellung
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Hauptlage Poſt Teleüber Schöne Sinne n w
Betten von U und 9 Ware apten

Zwangloſe Reſtauration
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bei ſebr ſolider Berechnung Nachbilſe
im Hauſe Näh im Sprach Jn titut
von Miss Alexander Halle a S

Schulſtraße 3,4 t
Privat Tanzunterricht gtit ung

u jederZeit Ad Fröbe L Wuchererstr 46 p
80 Kutſchwagen neue moderne und

wenig gebrauchte Landauer Phastons
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Sommerpreisen
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29 4 Leipzigerſtraße 4 W
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grüne und reife verkauft
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Abnehmer wollen ſich ſofort melden

Gr
Für Blumenfreunde empfohlen

Der Zimmergarken
Vollſtändige Anleitung zur Kultur
der Zierpflanzen in WohnJ räumen ſowie Beſchreibung und
Verwendung der ſchönſten und
beliebteſten Nebſt ausführlichen
auf eigenen Erfahrungen beruhen
den Angaben über Einrichtung

und Pflege des Zimmer
Aquariums

Von Obergärtner Panl Keller
Mit 70 Abbildungen

2 verm Auflage
Preis in Veingnvand gebunden

53

Vollſtändiger Nuterricht den

Hansgarten
als Bluümen Gemüſe und Obſt

arten in einfacher und gemiſchuetForm nach heuer un
zu bewirtiſchaſten

Von Jobannes Reſſelhöfſt
Mit 54 Abbildungen

12 AuflagePreis in Veinpngand gebunden

Die Roſe
Ein Handbuch für Roſenfreunde
Von Obergärtner Panl Keller

Mit 20 Abbildungen
2 verbeſſferte AuflagePreis in Leingnband gebunden
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